
V.
Beschreibungen

einiger

seltenen böhmischen Pflanzen,
von

dem Herrn Pohl ,'n Prag.

I . ^e^anica äentata sckwiät i i , der grjahnti
Ehrcnpreiß. Franz Wilibald Schmid t , ehe-
mahliger k. k. Professor der Botanik in Prag>
den Botanikern durch mehrere Schriften bekannt/
beschrieb in seiner k'lorH bnemica inckoata
?r2Z2e 179;. ? . I . l^ent. I . lol. 20. anch eine
neue Art von Veionic^ der er mit vollem
Rechte den Namen "clent2>i!i„ beilegte. Allein
bis jezt wurde sie im System als eine und die-
selbe Pftanze mit Vernnica p2Nlcu!^t2 I^inn.
sowohl vom Herrn Professor W i l l den o w ^ ) ,

c. a. I.inn. 8pec. pl. eäit.
I'. I. P. ?l.

Taschlnb-
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als auch von dem für die Botanik unschazbarew
leider! verstorbenen Professor V a h l * ) angc?
führt; mit welchem Rechte, wird die nähere Vcc>
gleichung dieser beiden Pftanzcnartcn lehren.

Verom'ca panicu- Verom'ca

V. V.

.̂ 60—I^i
eä.

li. I I . p. !;<>. I_.inn.

f. I.c. cidu«

V. knii!«
teini«

I.c.

i8; agule ex pro»

cumdente eieäc, t6>

in»

niculatc». V2I1I. I. c<

Jedermann wird aus dieser Ncbeneinan-
derstellung, die Verwechselung einsehen, die Ursa-

IN. Vaklii Lnumer. plant, vel 2K ÄÜi« vel

»b ips« odleiv2l«um. Vul.I. l>. 58.
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che derselben ist: die Herren verglichen die Be>
schrcibungcn beider Pflanze»/ ohne doch die un»
sercs Vaterlandes in n2tiii-2 selbst gesehen und
verglichcil zu haben, fanden etwas ahnliches
mit dem Charactcr dcr V . ^ n i c u l a r a , und sie
mußte no>VN8 volen» für diese mit gellen.

Freilich besitze ich die V . panicularZ selbst
nicht, aber durch die von V a h l angeführte et«
was wcltlaufigcre Beschreibung, sahe ich erst
ein, wie irr ig diese Herren zu Werke gicngen, da
sie beide Arten in eine zusammen schmolzen.

Ich füge daher die ganze Beschreibung,
die ich mit mehr als dreisig Exemrlarien genau
verglich, an:

W u r z e l ausdauernd, fast holzicht, braun,
schief, mit Fasern versehen.

S t e n g e l zwei bis drei, einen Schuh
hoch, nie darüber, am Grunde gestreckt, gegen
die Mitte zu aufrecht, fast astig, glatt, weich»
haarig, rund, meistens braunlich.

B l a t t e r wechselsweis gegenüberstehend,
linien < lanzettförmig, auf tzend, halb den Sten-
gel umfassend, spitzig gezahnt, lang zugespizt/

E 2
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6g

auf der Oberflache dunkelgrün, auf der untern
bleicher.

Blüt j> entrauben sind gegenüberstehend,
aus dcn Achseln der Blatter hervorkommend,
meistens zwei, den Stengel weit überragend, dec
nun linienförmige, ungezahnte Blatter erhält.
Der besondere Blüthenstiel lang, rund und glatt.
Die Stielchcn von der Lange des Kelchs. Die
einzelnen Nebenblätter linienförmig, das Stiel»
chen unterstützend.

Kelch viertheilich grün, mit liniensörmi-
gen spitzigen Einschnitten, wovon zwei langer sind
und die Saamenkapsel überreichen. Die innern
zwei sind kürzer.

B lume viertheilig, gesättigt blau, drei
Einschnitte davon sind breit, dann scharf zuge-
sfizt, der vierte Einschnitt aber, oder der unter?
ste ist schmaler; die Röhre weißlich.

Die übrigen Theile sind mit den andern
Arten dieser Gattung übereinstimmend.

Anmerkung. Sie variirt auch, i ) mit
ganz niederliegendem ästigem Sccnqel, : ) mit
lanzettförmigen, nur am Grunde gezahnten Blat"
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tcrn, und 3) wo der Stengel die Blüthentrau-
bcn an Höhe übcrmft, und dann linienförmige
ganz ungclheiltc Blatter trägt.

S t a n d o r t . Bisher nur bci Karlsstein
auf dem Berge: Welikahora, aüf- rauhen gra<
sichten O:rtcm, gegen die Stadt Beraun zu,
blühet im Mai und Juni. 2f.

Schon aus dieser ganzen Beschreibung er»
sieht man das Differenz beider Pflanzen, und
daß der Name pÄniculat» ganz und gar nicht
zutreffe und aupasscnd scye.

Beide Pfian;en«Charaktere müssen daher
folgender Gestalt verbessert, Vernnica äematü,
von P»liicu!il!i2 getrennt, und als eine neue
selbststandige Art angeführt werden.

Verbesserter Charac- Verbesserter Charac,
ter von Veronica pa- ter von

V. racemi» termi»

, kol>!5

V.

ni« , remnte

niculatu.
acuminati«.

EZ
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Sie käme demnach in eine ganz andere llu«

terabthcilung zu stehen. — D a VeruincH ^

nicuLitH 1^. unter die Abtheilung rucemi« tei»

lnil>2litil>«, diese aber, liicemis

und zwar zwischen V . P2rviln!',2 und V .

V^ I l l n zu stehen kommt.

Nicht überflüssig scheint mir noch folgende

Anmerkung zu seyn: ?ei V . paniculzta l^. wird

als Citat A m m a n ( l i u t k e n . ^>^. 24.) a»ge>

füh r t , der von ihr eine weitlauftigere Beschrci<

bung anfübrt: allein obschon die Beschreibung

größtenlkeils mit der, meiner Pflanze, einzutreft

fen schclnt, so muß sle doch qanz und gar falsch

und irr ig sey»/ weil ne selbst mit der von L i n -

n e , W i l l d e i ' . ow und V a h l gegebenen Dcfi«

nition nicht überein kommt, noch viel weniger

mit der von V a h l gegebenen Beschreibung.

2- I r i 8 bokemica

Diese Pflanze, welche hinlängliche Unter«

scheidungszeichen von den ikr anoerwandten Ar-

ten besizt, wurde bisher noch nicht im Eysteme

aufgenommen, ja gleichsam unwürdig einer, Ci«

tation/ wurde Schmid ts ?loi2 boemic2
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nachlässige» und wir dadurch wieder einer selbst«
staubigen Pfianzcnart im Systeme beraubt. Sie
in die gebührenden Rechte einzulctzen/ ftye hier
mein Bemühen,

, dai-data; lcapn biNorn lnlii«

longe pec!uncu>2ti8; lpatka

I2K1N luperinre revnluta, leiruluto.
I'l. doem. O.«nt, IV. k. 4.

Beschreibung,

W u r z e l , dick/ rund, knotig, wagerecht,
gegen das Ende derselben mit lange»/ runden
Fasern bcsezt, äußerlich von schmutzig gelber
Farbe/ innerlich weißlich/ fleischig,

S c h a f t / von einem halben l i s einen Fuß
Höhe, rund/ glatt, schwach, nakt/ einfach, gegen
den Grund desselben mit einem Zweige begabt,
zweiblütlng/ unbehaart, und mit dem feinsten
Reife überzogen. Der Zweig entspringt aus

«4
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der Scheide/ ist einblättrig, krautartig, grün,
und aufrecht, welches späterhin dem kurzen
Schafte das Ansehen gibt, als wenn er in zwei
lange Blüthensticle getheilt worden wäre.

B l a t t e r , zweireihig, schwerdtförmig, sichct-
artig abwärts, an der Spitze aber spitzig auf-
wärts gcbogc», ganzrandig, senkrecht gestreift,
unbehaart, am Grunde scheidig, mehr häutig/
um die Hälfte des Schaftes kürzer.

Scheide, zweiblattrig, krautartig, wedev
trocken noch welkend, wie bei der 1,-i« ^ei-MÄnicZ,
ein wenig aufgeblasen, bauchig, mit grünen Strei-
fen gestreift, an der Spitze röthlich, den Frucht-«
knoten und die Röhre der Blume genau ein?
schließend.

. B tume, einfarbig, purpurrothblau,
Heilig mit drei zurückgeschlagenen, herabhangen-
den Einschnitten, an den Seiten ein klein wenig
eingebogen, etwas dicke, am Grunde mit weiße»,
an der Spitze blaulichen Borsten gebartet und
mit weißen Adern,, welche die ganze Seite des
Blumenblatts in hellveilchenblauen Aesten durch-
gehen, gemahlt. Drei Einschnitte stehen Wechsels-
«eise auftecht< bogenförmig, an der Spitze ge<
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gen einander gebogen / am Rande wellenförmig,
halb durchscheinend, am Grunde oder am Nagel
bleichgrün mit rothen Adern durchwebt. Die
Röbrc grün, beinahe rund, lang, mit drei Rinn«
chcn bezeichnet,

Na rbe , blumenblattartig, bogenförmig,
zwcilippig, die untere Lippe kurz, abgestuft, fast
durchscheinend, die obcrc Lippe groß, dicke,
spitzig, zweilheilig, etwas gezahnt, zurükgerollt.

Fruchtknoten, fast rund, mit sechs Rin-
nen gezeichnet

»,
Schon aus der Beschreibung ist der Un-

terschied von der Iri« ßy!M2Nlc2 und PUlnil«,
jedem einleuchtend; um so weniger wird sie
jemand für eine Varietät von diesen Arten an«
schcn, wenn ich sage, daß sie bereits über eilf
Jahr, in dem Graflich Canalischen Garten in
»nehrern Exemplaren stehet «nd nicht die gering/
sie Aenderung durch die Kultur erlitten hat, wel»
chcs gcwiß ein binlan^lichcr Bcweiß ihrer Selbste
existcnz ist, und wodurch sie verdient, sowohl im
System als in der I^luia Zennaui« aufgenom«
wen zu werden»
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Diese Pflanle wachst nicht nur an dem,
vom,'Herrn Professor Schmid t angegebenen
Standorte bei Küchelbaad, sondern auch auf
Felsen von Et. Procap, wo ich sie am 22sten
Mai i8c>Z. entdecket habe.

Die Ehre der Entdeckung dieser neuen
Wanzenart gebührt meinem schazbaren Freunde,
Herrn I . C. M i k a n Iun. , Prof. der allge»
meinen Naturgeschichte und Technologie zu Prag.
Ich theile die Nachricht von ihr vorzüglich darum
eher mit, weil vielleicht noch ein Jahr vergehen
könnte, ehe sie von dem Herrn Professor, in sei-
nen nächstens herauskommenden Pflanzenabbil-
düngen beschrieben und abgebildet werden dürfte.

Sie unterscheidet sich durch folgenden Cha>
racter von den übrigen Arten:

Zersireutbluhendes Mauseohr, mit glat-
tem sehr glänzenden Saamen, fast ein,
fachen zerstreutblühendem fünfeckiaen
Stengel , und langlickt - lanzettför-
migen, halbherablanfenden Blättern.
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W o h n o r t : Bei Prag an feuchten, schat-
tigen Orten unterm Gesträuche, besonders in der
Gegend von Procapi, Baumgartcn, Stern,
Echarka u s. w. blähet im April und M a i ,
bringt im Juni reifen Saamcn nnd ist ein»
jährig.

Beschre ibung .

Die Wurzel ist fasericht, senkrecht, ein»
jahrig.

Der S t e n g e l krautartig, vier bis acht
Zoll koch, fest, aufwartssteigend, fünfeckig, blat-
trig, borstig, scharf, fast astig, die Zweige gleich
hoch, fast gabelförmig, abstehend, ausgebreitet,
winkelstandig.

B l a t t e r , sowohl die der Wurzel als
Stengels länglich < lanzettförmig, in einen halb»
herablaufendcn Blattstiel sich verlierend, zer-
streut, entfernt - abstehend, der Rand ungctheilt,
wimprig, am Ende spitzig; die obere Vlattseite
fast borstig, die untere rauh, flach, abfallend,
halb den Stengel umfassend, herablaufend, ab-
stehend, wimprig, lanzettförmig, borstig.

Die Blumenst ie le entspringen aus detz
Zweigen, sind gipfel, und winkelstandig, zwischeH
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den Blattern einzeln oder zu vieren sitzend, ab<
stehend, bangend, rund.

B l ü t h e n stand, gestielt, einblüthig, fast
rispenförmig, z^chrntt, .^ ^„„ , .

Kelch, einfach, einblättrig, fünftbeilig:
die Theile ungethnlt, spitzig, untcr dem Frucht-
knoten stckend, borstig; die Einschnitte aufrecht/
sehr spitzig,' lanzettförmig.

B l u m e , sehr klein, schwaltblau, gleich,
Einblättrig, prasnitiertcllerförmig, fünflheilig^
den Kelch überreichend, der Rand ganz; der
Rachen mit fünf gelben Klappen gesperrt.

S t a u b f a d e n , fünfe. G r i f f e l , einer/
W der BllMtmöhre verborgen, gelb.

S a a m e n , viere, glatt, sehr glänzend,
den Kclch überreichend, ans dem Eisengrauen in
das Schwarzlicht übergebend, enförmig, spitzig«
am Grunde mit einer weißen Keimspitze verschen.

, Sic variirt mit eincm und mcbrern Sten«
geln aus einer und derselben Wurzel/ doch ist
Leztcres seltener.
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nori.

Böhmische Vogelmilch, mit blattrigem fast
tinblütbigcm Ochafte, abwechselnd stehenden, lan-
zettförmigen Blattern, fadenförmigen rinnenahnli-
che Wurzelblattern, gleichen länglich - lanzettfölmi»
gen, ein wenig abgestumpften, Blumenblättern.

m lcapo fnlinsc, lubu

lancealati«

II« WIII6. 8pec. plant. 2?. I I . ?. I .

, cauüniz

IV . P. 38- N1.

ttiagaluln iloribu«

loliulo I^inn. 8M. natur. e6. l»n,elin.

I ' . I I . p. 550. nr> 16.

ol^emicum. Iauschner in
den Abhandlungen einer Privatgesellschaft
in Böhmen, 2ter Theil, ? . l ! , l . c. i
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bitt In inun^atis P25cu!z

2, Xuckelb^aä,

mc>

Diese Art von Vogelmilch, die zuerst von
dem verstorbenen K. K. Professor der Naturge-
schichte zu Prag, Herr I a u schner gefimdel,,
und in obbemeldeten Abhandlungen einer Pri<
vatgesellschaft in Böhmen beschrieben worden;
mußte lange harren, ehe sie im Systeme als ei-
gene Art anerkannt worden ist. Herr Profcssor
Wi l l denow nabm diese zuerst unter dcr Z.nisch«
nerischen Benennung O. KuKeniil-lim in seinen
8pec. p>2nt. als selbststandige Art auf. Frci<
lich hatte schon Herr G m e l i n in seiner Aus-
gabe des Linneischcn 87N. i,2tt>r. sie angeführt,
doch mit einem Fragezeichen, welches blos daher
rühren mag, weil Gme l i n sie nie zu Gesichte
bekam und die, freilich etwas undeutliche, Defi-
nition des Zauschn er s nehmen mußte. Auch
die vom Herrn Professor Wi l l denow gegebene
Definition unserer Pftanze, schien mir nicht hin»
eeichende Unterschcidungsmerkmahle darzubieten;
so ẑ  B . heißt es hier:
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bul l«; ich konnte aber nie die geringste Spur

von Häarchen entdecken/ und die Blumenblätter

sind langlicht «lanzettförmig, ein wenig abge»

stumpft. Ich unternahm daher die nachfolgende

Beschreibung dieser/ ausser Böhmen noch nir»

gcnds gefundene»/ Pflanze.

Beschreibung.

Die zwiebelartige W u r z e l ist klein / fast

rund, fest mit braunen Hauten überzogen; am

Grunde desselben befinden slch mehrere haarför«

mige Fasern; meistens befinden sich mehrere

beisammen/ woraus die künftige Pflanze entsteht.

Der S c h a f t ist aufrechtstekend / fingers-

lang, unten rundlicht / weiß, mit Knötchen ver«

sekcn / wo er aber mit Blattern begabt ist, ist

er fast eckigt/ e in - seltner zwciblüchig/ sehr

blasröthlicht.

Die W u r z e l b l a t t e r länger als der

Echaft, fadenförmig/ halbrund/ rinncnförmig,

über die Hälfte aufrcchtstehend, der übrige Theil

derselben bogenförmig herabhangend, oder spi«

ralförmig zurükgedreht; wenn die Pflanze blü»

het/ >md schon meistens die Ende» der Wur<

lllblätler trocken, stariös, verwelkend.-
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Die S ch a f t s b l a t t e r sind drei und fünf,
aufsitzend, abwechselnd, den Stengel umfassend,
lanzettartig; die unten sich befindenden sind län-
ger, pfriemenartig, zurükgerollt; die obern aber
kleiner und sehr spitzig: all« aber blaßgrün,
glanzend und unbehaart.

Die Blume ist gelb, die äußere Flache
grünlich gelb.

B l u m e n b l ä t t e r sind langlicht, lanzett»
förmig, ein wenig abgestumpft, gestreift, von
Zweifacher Ordnung; die drei innern sind mehr
aufrecht, als die drei äußern, alle aber stehen zut
Hälfte etwas aufrecht, und werden dann abste-
hend , manchmal fast zurük gebogen; die Spitze
derselben ist abgestumpft, etwas eingebogen»

Aus dem Grunde jedes Blumenblattes
kommt ein gelber pfriemenförmigcr S t a u b f a «
den hervor, welche abwechselnd nach der Rich-
tung der Blumenblatter stehen.

Der S tenge l ist rundlich, gelb und wenn
die Blume abgeblühet hat, braunlicht.

eckigt.
Der Fruchtknoten ist scharf drei«

An.
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Anmerkung: Erlten findet man eitt
Exemplar mit zwei Blumen / gewöhnlich ist es
einblüthig. — Die in dcn Schriften einer Pri-
vatgesellschaft vom Hrn. Prof. Zauschner ge-
lieferte Abbildung ist von einem zwelblüthigen
Exemplare genommen worden. — Auch findet
man nie einc solche Menge von Wurzcldlattern/
die hier einen ganM Rasen vorstellen/ beisam«
men; gewöhnlich sind nur die zwei, aus einer
Zwiebel kommenden Blattchen zu sehen — seltner
tritt der Fall ein, daß mehrere Zwiebeln beisam«
mcn smd.— Auch Oi!>!tkaZ2lum ^ulitluiu
5climi<icii k'loi-. bolism lüent. l lo. pZZ. ^r.

nr.339. batte ich diesmal Gelegenheit zu unter»
suchen / und es ergab sich, daß es nichts anders
als eine Varietät von

^ seye.

§. A n e m o n e

Von meinem lieben Freunde, Herrn Ha«
<kel in leutmeritz erhielt ich diese schöne Pflanze
»inter dem Namen ^ « e m u n s I?uls2tl!>2. Die

Ursache dieser Verwechselung war der Mangel
an Blattern. Emige der erhaltenen Exemplare
tvaren getroknet, andere noch im frischen Zu»

3»schenb. 13,7. F
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stände. Bei bell leztern nakm ich eine genaüi
Untersuchung vor und fand sehr viel M weicyci!-
des in der angehängten Beschreibung des Hcrril
Professor W i l l d e n o w " ) . Vorzüglich soll der
Machenschaft kürzer als die Blatter, und die
Blume weiß seyn / da doch bei allen meinen
Exemplaren das erstere sich umgekehrt verbalt,
und die Blume aus dem röiblirhen ins violette
spielend ist. Da Herr Professor W i l l o e n o w
diese Pflanze nur im trockenen Zustande sahe,
so finde ich, daß folgende Beschreibung nicht für
überflüssig angesehen seyn wird:

Ausgebreitete Anemone.
M i t gehülltem Blüthmstielc und geschwanz»
ten Saamcn.

2. mit gehülltem Vlüthcnsiicle, dreifach ge-

fingerten, vielfach getheilten Blättern

und ausgcbreitcttr Blume.

B e s c h r e i b u n g .

Die Wurzel ist schorfig, ziemlich senk-
recht oder auch schief, einfach mit kleinen Fasern

Man sehe «̂ . I.. >ViN 'enowii Lpec.
Tom. l l . p. I I , p. ,272.
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versehen, holzicht, ausdauernd. Unmittelbar aus
der Wurzel kommen die langgcstielten.

B l a t t e r , sie sind dreifach gefingert, viel-
fach getheilt, die jungern zottig, die altem etwas
rauh, die Blattchcn aufstzend, gerissen, lang, zu-
gcspizt; das mittlere Vlattchcn drcithnlig, die
zwei übrigen aber zweithcilig, wo die Theilungen
abcnnals zwei bis drei Einschnitte haben.

Der Schaf t ist sehr einfach, aufrecht,
rund, zottig, fünf bis sechs Iol l hoch, die
Blätter überreichend.

Die B lume ist gipfelstandig, einzeln, ge-
hüllt, Anfangs etwas übcrgcbogen, dann auf-
recht, ausgebreitet.

Die Hü l le ist einblättrig, vieltheilig, etwas
rükwarls gebogen, sehr zottig, mit linien »lcmzctt»
förinigen Einschnitten, und «mgiedt die Blume vor
5em B!ü1>en, nach Art eines Kelchs, nach ,:nd nach
wird sie aber durch die Verlängerung des Blü-
thenstiels von derselben entfernt. Der Blüchen-
stiel aufrecht, vor dem Blühen sehr kurz, frucht»
tragend, zwei bis drei Zoll lang.

Der Kelch fehlt.
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Die B lume ist sechsblattrig, glockenför,
mig: die Blumenblätter sind eiförmig, lanzettar-
tig, gerade, abstehend, groß, röthlich - Veilchen-
blau, auf der Rükseite zottig.

Die S taubgefäße sind fadenförmige
zahlreiche gelbe S t a u b f a d e n mit gedoppelten,
aufrechten, langlichccn S taubbeu te ln . Die
Stengel bestehen aus mehrcrn langlichten
Fruchtknoten, fadenförmigen, mit kurzen dicht
anliegenden Haaren besezt, bleibenden Griffeln
und einfachen Narben. Die Fruchthül le fehlt.

D leSaamen sind mehrzahlig, langlicht,
mit kurzen Haaren besezt und mit dem bleibenden
Griffel federartig geschwänzt. Der Fruchtbo«
den ist halbkugelförmig mit einem gestrahlten
Rande umgeben.

Diese Pflanze findet sich in Böhmen häu-
fig im Leutmcritzer Kreise, auf dem hinter Po«
kratitz liegenden Berge Rodischten und blühet
im April und Mai.
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